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Ausgangslage und Begründung
Der Bedarf an neuem Schulraum ist einerseits der demografischen Entwicklung in der Gemeinde Lana aber auch einer Erweiterung des Bildungsangebotes (Ganztagesschule) geschuldet. Zudem steht eine bessere und durchgängige Schulorganisation durch zwei Schulsprengel mit einer gut gewichteten Präsenz von Grund- und Mittelschule seit mehr als 12 Jahren an. Mit der bevorstehenden Fertigstellung des 1. Bauteiles (bisherige Mittelschule) startet nun die 2. Phase: Umbau und Erweiterung der Zollschule. Dieses Entwicklungsvorhaben wird die Schulgemeinschaft in den nächsten Jahren intensiv beschäftigen. 

Ziele
· Erstellung eines Organisationskonzeptes
· Zusammenführen und Einbeziehen der beteiligten Lehrpersonen, Verwaltungen, Eltern der Grund – und Mittelschule. Mit dieser Zusammenarbeit sollen Berührungsängste überwunden, Gemeinsamkeiten gesucht und eine in die Zukunft weisende neue funktionelle hochwertige  Schulstruktur geplant und umgesetzt werden.
· Eine AG (Lehrpersonen aus der GS und MS) wird gemeinsam mit der Gemeinde Lana diesen anspruchsvollen Prozess angehen und dabei von Dr. Watschinger Josef (Pädagogik) und Arch. Dr. Luca Canali (Architektur) begleitet. 
· Parallel zur Bauentwicklung müssen aber auch organisatorische Fragen unter anderem nach Einzugsgebieten und vieles mehr angegangen werden. Mit der gemeinsamen Suche nach Lösungen will man die Betroffenen von Anfang an zu Beteiligten machen und damit die bestmöglichsten Voraussetzungen für ein Gelingen. 

Maßnahmen zur Umsetzung
· Erstellung des Organisationskonzeptes (siehe eigenes Konzeptpapier)
· Weiterführende AG  (erarbeitet Maßnahmenkatalog)
· Exkursionen 
· Kooperation mit verschiedenen Partnern (Vertretern der Gemeinde Lana, Bauamt, Netzwerk „Lernen und Raum“ , VKE ...)
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